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Vorausschau statt Rückblick: Phoenix Contact bringt Machine-Learning-

Prognosen in das Energiemanagement 

 

(10/25) Phoenix Contact erweitert seinen Energy Management Service um eine 

leistungsfähige Prognosefunktion. Mithilfe von Machine-Learning können Unternehmen 

künftige Energieverbräuche abschätzen, Transparenz schaffen und potenzielle 

Mehrverbräuche frühzeitig erkennen – ein neuer Schritt in Richtung vorausschauendes 

Energiemanagement nach ISO 50001. 

 

Auf der SPS 2025 präsentiert das Technologieunternehmen Phoenix Contact eine 

wegweisende Ergänzung seines etablierten Produkts Energy Management Service: 

Eine neue Forecast-Funktion ermöglicht präzise Energieverbrauchsprognosen 

basierend auf Machine-Learning-Algorithmen – direkt integriert in die bestehende 

Energiemanagement-Software. Der Energy Management Service ist eine Cloud-Lösung 

für produzierende Unternehmen, die ihre Energieeffizienz systematisch überwachen, 

analysieren und verbessern möchten – im Einklang mit den Anforderungen der DIN EN 

ISO 50001. Die Software bietet bereits grundlegende Funktionen wie: 

 

- Dashboards für eine Überwachung des Energieverbrauchs nahezu in Echtzeit 

- Kontextsensitive Verbrauchsanalysen (z. B. in Abhängigkeit von 

Produktionsvolumen) 

- EnPI-Berichterstellung (Energy Performance Indicators) für Audits und die 

interne Dokumentation 

- Exportfunktionen und Schnittstellen für das Berichtswesen und die 

Kommunikation 

- Eingebaute Alarmsysteme bei Grenzwertüberschreitungen 

 

Neu und ab sofort verfügbar, ist die Forecast-Funktion. Sie wird über einen 

benutzungsfreundlichen Toggle-Button aktiviert und liefert den Nutzenden eine visuelle 

Vorschau zukünftiger Energieverbräuche, die wahlweise in verschiedenen 

Diagrammtypen darstellbar ist. Grundlage bilden trainierte ML-Modelle, die unter 

Berücksichtigung historischer Verbrauchsdaten, Produktionsmengen und saisonaler 

Schwankungen exakte Vorhersagen bereitstellen. Das Vertrauensintervall ist frei 

einstellbar. Nutzende erhalten eine transparente Rückmeldung über die Prognosegüte 

und können auf dieser Basis fundierte Entscheidungen treffen. So lassen sich 
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potenzielle Mehrverbräuche frühzeitig detektieren, Kostenentwicklungen abschätzen 

und steuernde Maßnahmen vorausschauend einleiten. 

 

„Mit der Forecast-Funktion heben wir unseren Energy Management Service auf eine 

neue Ebene der Nutzerorientierung. Unternehmen bekommen nicht nur Rückblicke und 

Ist-Daten, sondern auch einen datenbasierten Blick nach vorn – ein klarer Vorteil im 

Rahmen kontinuierlicher Verbesserung und strategischer Energieplanung“, sagt 

Hendrik Schramm, Produktmanager bei Phoenix Contact. Die neue Funktion wurde 

speziell für Anwendende entwickelt, die ihren Energiemanagementprozess nach ISO 

50001 zertifizieren (oder rezertifizieren) möchten und dabei auf Transparenz, Effizienz 

und Datenqualität angewiesen sind. Insbesondere im Kontext der ISO 50001-

konformen Bewertung der Energieeffizienz bietet die Forecast-Funktion einen 

deutlichen Mehrwert. Die Erweiterung ist ab sofort Bestandteil des Energy Management 

Service und wird allen Bestandskunden als Update zur Verfügung gestellt. Live-

Demonstrationen finden am Messestand von Phoenix Contact in Halle 9, Stand 310 

statt. 
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